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EKS
Bearbeitungsvermerke 
Nur vom Jobcenter auszufüllen

Eingangsstempel

Dienststelle

Team

Anlage 

zur vorläufigen oder abschließenden Erklärung zum Einkommen aus 
selbständiger Tätigkeit, Gewerbebetrieb oder Land- und Forstwirtschaft
im Bewilligungszeitraum

2
Kreuzen Sie bitte Zutreffendes an. Reichen Sie bitte grundsätzlich keine 

Originalbelege, sondern Kopien ein.

Unter www.jobcenter.digital erhalten Sie 

Informationen zu unseren digitalen 

Angeboten, das Merkblatt SGB II und 

weitere Anlagen zum Antrag.

Weitere Informationen finden Sie in 

den Hinweisen für Selbständige.

Die nachstehenden Daten unterliegen dem Sozialgeheimnis (siehe “Merkblatt SGB II“). Ihre Angaben 

werden aufgrund der §§ 60 - 65 Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I) und der §§ 67a, b, c Zehntes 

Buch Sozialgesetzbuch (SGB X) für die Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 

erhoben. Datenschutzrechtliche Hinweise erhalten Sie bei dem für Sie zuständigen Jobcenter sowie 

ergänzend im Internet unter www.arbeitsagentur.de/datenerhebung. 

Falls Sie für Ihre Antworten mehr Platz benötigen, als im Formular vorgesehen ist, verwenden Sie bitte 

ein separates Blatt Papier und fügen dieses Ihrem Antrag bei.

1.  Persönliche Daten der Antragstellerin/des Antragstellers

Anrede Vorname

Familienname Geburtsdatum

Nummer der Bedarfsgemeinschaft (falls vorhanden)

2.  Die Angaben in dieser Anlage beziehen sich auf folgende Person 

Anrede Vorname

Familienname Geburtsdatum

3.  Vorläufige oder abschließende Angaben ?

Die Angaben sind

vorläufig abschließend

4.  Bewilligungszeitraum ?

Bewilligungszeitraum (von - bis)

 Bitte tragen Sie bei vorläufigen Angaben den Monat der Antragstellung zuzüglich fünf Monate 

(insgesamt in der Regel sechs Monate) beziehungsweise bei abschließenden Angaben den 

Bewilligungszeitraum aus Ihrem Bewilligungsbescheid ein.

5.  Daten zur selbständigen Tätigkeit

5.1  Allgemeine Daten zur selbständigen Tätigkeit ?

 Hier sind Eintragungen nur erforderlich, wenn es sich um vorläufige Angaben handelt.

Gewerbe beziehungsweise Tätigkeit

Beginn und gegebenenfalls Ende der Tätigkeit (Datum)

Rechtsform des Unternehmens (zum Beispiel GmbH, KG, Ltd.)

Betriebsstätte (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)
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In den folgenden 
Abschnitten wurden im 
Beisein der Kundin/des 
Kunden Änderungen 
vorgenommen:

Handzeichen, Datum

Unterschrift der 
Kundin/des Kunden

Die Miet-/Eigentumswohnung beziehungsweise das Eigenheim wird – teilweise – für die 
selbständige Tätigkeit gewerblich genutzt.

Anzahl der gewerblich genutzten Räume Gewerblich genutzte Fläche in m²

5.2  Kostenfrei auf Dauer überlassene Produkte, die in Verbindung mit der selbständigen 

Tätigkeit vorhanden sind    

Art der Produkte Wert in Euro

Art der Produkte Wert in Euro

Art der Produkte Wert in Euro

    Legen Sie hierzu bitte eine Auflistung aller Produkte vor.

5.3  Personal

Die selbständige Person beschäftigt/beschäftigte oder – im Falle vorläufiger Angaben –
beabsichtigt, weitere Person/en zu beschäftigen.

6.  Zuschüsse/Beihilfen ?

 Hier sind Eintragungen nur erforderlich, wenn es sich um vorläufige Angaben handelt.

Die selbständige Person erhält Zuschüsse/Beihilfen (zum Beispiel Lohnkostenzuschüsse, 
Gründungsdarlehen) zu ihrer selbständigen Tätigkeit.

Der Zuschuss/die Beihilfe wird gezahlt von

Der Zuschuss/die Beihilfe wird gezahlt 
seit (und gegebenenfalls bis)

Monatliche Höhe des Zuschusses/der 
Beihilfe in Euro

 Bitte legen Sie aktuelle Nachweise (zum Beispiel Darlehensbescheid) vor.

Die selbständige Person hat Zuschüsse/Beihilfen beantragt.

Der Zuschuss/die Beihilfe wurde beantragt bei

Antragsdatum Antragstellung für die Zeit ab

 Bitte legen Sie aktuelle Nachweise vor.

7.  Darlehen ?

Die selbständige Person hat für den Betrieb/das Gewerbe ein Darlehen aufgenommen.

Höhe des 
Darlehens in Euro

Datum des Geldeingangs 
auf dem Konto

Beginn der Rückzahlung des 
Darlehens

Monatliche 
Tilgungsrate in Euro

Mit dem Darlehen finanzierte 
Betriebsausgaben (Art)

Mit dem Darlehen finanzierte 
Betriebsausgaben (Höhe in Euro)

 Bitte legen Sie aktuelle Nachweise (zum Beispiel Darlehensbescheid, Kontoauszug, Investitionsausgaben) 

vor.

Ich bestätige, dass die Angaben richtig sind.

Ort/Datum Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller 
(bei Minderjährigen: Unterschrift der/des gesetzlichen Vertreterin/Vertreters)



Jo
b

ce
n

te
r-

E
K

S
.0

8
.2

0
2
2

*
S
3
*

S
e

ite
 3

 v
o

n
 6

A
n

g
a

b
e

n
 z

u
m

 E
in

k
o

m
m

e
n

 a
u

s
 s

e
lb

s
tä

n
d

ig
e
r 

T
ä
ti

g
k
e

it

V
o

rn
a

m
e

 d
e
r/

d
e

s 
S

e
lb

st
ä
n
d
ig

e
n

F
a
m

ili
e
n
n
a
m

e
 d

e
r/

d
e
s 

S
e

lb
st

ä
n

d
ig

e
n

N
u

m
m

e
r 

d
e

r 
B

e
d

a
rf

sg
e
m

e
in

sc
h
a
ft

 (
fa

lls
 v

or
ha

nd
en

)

v
o

rl
ä

u
fi

g
e
 A

n
g

a
b

e
n

D
ie

 f
o

lg
e
n

d
e

n
 A

n
g

a
b

e
n
 s

in
d
 g

e
s
c
h

ä
tz

t 
u

n
d
 b

e
zi

e
h

e
n

 s
ic

h
 a

u
f 

d
e
n
  

B
e

w
ill

ig
u
n

g
sz

e
itr

a
u
m

 in
 A

b
sc

h
n
itt

 4
.

a
b

s
c
h

li
e
ß

e
n

d
e
 A

n
g

a
b

e
n

D
ie

 f
o
lg

e
n
d
e
n

 A
n
g
a

b
e

n
 s

in
d

 a
b

s
c

h
li

e
ß

e
n

d
 u

n
d

 b
e

zi
e

h
e

n
 s

ic
h

 a
u

f 
d

e
n

 
B

e
w

ill
ig

u
n
g
sz

e
itr

a
u
m

 in
 A

b
sc

h
n

itt
 4

.

D
ie

 s
e
lb

st
ä
n

d
ig

e
 T

ä
tig

ke
it 

u
n
te

rl
ie

g
t 
n
ic

h
t 
d
e
r 

U
m

sa
tz

st
e
u
e

rp
fli

ch
t 

(g
e

g
e
b
e
n
e
n
fa

lls
 B

e
fr

e
iu

n
g
 n

a
ch

 §
 1

9
 U

m
sa

tz
st

e
u
e
rg

e
se

tz
 a

ls
 K

le
in

u
n

te
rn

e
h

m
e

r/
in

).

 B
it

te
 le

g
en

 S
ie

 a
kt

u
el

le
 N

ac
h

w
ei

se
 (

zu
m

 B
ei

sp
ie

l d
ie

 le
tz

te
 b

et
ri

eb
sw

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
e 

A
u

fs
te

llu
n

g
) 

vo
r.

 T
ra

g
en

 S
ie

 b
it

te
 a

lle
 W

er
ta

n
g

ab
en

 in
 E

u
ro

 e
in

.

A
  
 A

n
g

a
b

e
n

 z
u

 d
e
n

 B
e
tr

ie
b

s
e
in

n
a
h

m
e

n
S

ch
a
lte

r 
fü

r 
V

e
rl
in

ku
n
g
 z

u
 

E
rl
ä
u
te

ru
n
g
st

e
xt

 
B

e
tr

ie
b
se

in
n
a
h
m

e
n

?

K
a

le
n

d
e

rm
o

n
a

t 
(g

e
g

e
b

e
n

e
n

fa
ll

s
 

T
e

il
m

o
n

a
t)

:

1
2

3
4

5
6

S
u

m
m

e
B

e
m

e
rk

u
n

g
e

n

A
1

B
e

tr
ie

b
se

in
n

a
h

m
e

n

A
2

P
ri
va

te
n
tn

a
h

m
e

n
 v

o
n
 W

a
re

n

A
3

 
so

n
st

ig
e
 b

e
tr

ie
b

lic
h

e
 E

in
n
a

h
m

e
n

 
(z

u
m

 B
e
is

p
ie

l a
u
ch

 k
o

st
e
n
fr

e
i a

u
f 

D
a

u
e
r 

ü
b
e

rl
a

ss
e
n

e
 P

ro
d
u
kt

e
)

A
4

Z
u

w
e
n

d
u
n

g
 v

o
n
 D

ri
tt
e

n

A
5

ve
re

in
n

a
h

m
te

 U
m

sa
tz

st
e
u
e

r

A
6

U
m

sa
tz

st
e
u
e

r 
a

u
f 

P
ri
va

te
n
tn

a
h
m

e
n
 

vo
n
 W

a
re

n

A
7

vo
m

 F
in

a
n

za
m

t 
e
rs

ta
tt

e
te

 
U

m
sa

tz
st

e
u
e

r

S
u

m
m

e
 d

e
r 

B
e
tr

ie
b

s
e
in

n
a
h

m
e
n

 (
A

1
 -

 A
7
)



Jo
b

ce
n
te

r-
E

K
S

.0
8

.2
0
2

2
*
S
4
*

S
e

ite
 4

 v
o

n
 6

B
  
 A

n
g

a
b

e
n

 z
u

 d
e
n

 B
e
tr

ie
b

s
a
u

s
g

a
b

e
n

 u
n

d
 z

u
m

 G
e
w

in
n

S
ch

a
lte

r 
fü

r 
V

e
rl
in

ku
n
g
 z

u
 

E
rl
ä
u
te

ru
n
g
st

e
xt

 
B

e
tr

ie
b
sa

u
sg

a
b
e
n
 u

n
d
 G

e
w

in
n

?

K
a

le
n

d
e

rm
o

n
a
t 

(g
e
g

e
b

e
n

e
n

fa
ll
s

 

T
e

il
m

o
n

a
t)

:

1
2

3
4

5
6

S
u

m
m

e
B

e
m

e
rk

u
n

g
e

n

B
1

W
a
re

n
e

in
ka

u
f

B
2

P
e

rs
o
n

a
lk

o
st

e
n

 (
e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 

S
o

zi
a
lv

e
rs

ic
h

e
ru

n
g
sb

e
itr

ä
g

e
)

  
 

a
) 

V
o
llz

e
itb

e
sc

h
ä
ft

ig
te

b
) 

T
e

ilz
e
itb

e
sc

h
ä
ft

ig
te

c)
 g

e
ri
n

g
fü

g
ig

 B
e
sc

h
ä

ft
ig

te
 

(4
5
0

 E
u

ro
-J

o
b
)

d
) 

m
ith

e
lfe

n
d

e
 

F
a
m

ili
e

n
a

n
g

e
h

ö
ri
g
e

B
3

R
a

u
m

ko
st

e
n

 (
e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 

N
e

b
e
n
ko

st
e
n

 u
n
d

 E
n
e

rg
ie

ko
st

e
n

)

B
4

b
e

tr
ie

b
lic

h
e
 V

e
rs

ic
h
e
ru

n
g
e
n

/ 
B

e
itr

ä
g

e
 

B
5

K
ra

ft
fa

h
rz

e
u

g
ko

st
e
n

 B
ei

 e
in

em
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

K
ra

ftf
ah

rz
eu

g 
fü

lle
n 

S
ie

 b
itt

e 
B

5.
1 

au
s,

 b
ei

 e
in

em
 p

riv
at

en
 K

ra
ftf

ah
rz

eu
g 

fü
lle

n 
S

ie
 b

itt
e 

B
5.

2 
au

s.
  

B
5

.1
b

e
tr

ie
b

lic
h

e
s 

K
ra

ft
fa

h
rz

e
u
g

 Ih
r 

F
ah

rz
eu

g 
is

t e
in

 b
et

rie
bl

ic
he

s 
K

ra
ftf

ah
rz

eu
g,

 w
en

n 
S

ie
 e

s 
m

in
de

st
en

s 
zu

 5
0%

 b
et

rie
bl

ic
h 

nu
tz

en
 (

N
ac

hw
ei

s 
du

rc
h 

F
ah

rt
en

bu
ch

).
 

 W
ie

 v
ie

le
 K

ilo
m

e
te

r 
w

e
rd

e
n
 S

ie
 v

o
ra

u
ss

ic
h
tli

ch
 b

e
tr

ie
b
lic

h
 b

e
zi

e
h
u
n
g
sw

e
is

e
 p

ri
va

t 
zu

rü
ck

le
g
e
n
/h

a
b
e
n
 S

ie
 b

e
tr

ie
b
lic

h
 b

e
zi

e
h
u
n
g
sw

e
is

e
 p

ri
va

t 
zu

rü
ck

g
e
le

g
t?

 

B
e
tr

ie
b
lic

h
:

km
;

P
ri
va

t:
km

  
  
  
  
  

a
) 

S
te

u
e
rn

b
) 

V
e
rs

ic
h

e
ru

n
g

c)
 la

u
fe

n
d

e
 B

e
tr

ie
b
sk

o
st

e
n

d
) 

R
e
p

a
ra

tu
re

n

a
b

zü
g
lic

h
 p

ri
va

t 
g

e
fa

h
re

n
e
 k

m
 

(0
,1

0
 E

u
ro

 je
 g

e
fa

h
re

n
e
m

 k
m

)
–

–
–

–
–

–
–

B
5

.2
p
ri
va

te
s 

K
ra

ft
fa

h
rz

e
u
g
 -

 b
e
tr

ie
b
lic

h
e
 

F
a
h
rt

e
n
 (

0
,1

0
 E

u
ro

 je
 g

e
fa

h
re

n
e
m

 k
m

)
 A

us
ga

be
n 

fü
r 

F
ah

rt
en

 z
ur

 B
et

rie
bs

st
ät

te
, d

ie
 m

it 
ei

ne
m

 p
riv

at
en

 K
ra

ftf
ah

rz
eu

g 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n,
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 S

ie
 b

itt
e 

un
te

r 
P

un
kt

 C
10

.

B
6

W
e
rb

u
n

g
 F

ür
 d

ie
 B

es
ch

re
ib

un
g 

de
r 

M
aß

na
hm

en
 v

er
w

en
de

n 
S

ie
 b

itt
e 

ei
n 

ge
so

nd
er

te
s 

B
la

tt.

B
7

R
e

is
e
ko

st
e
n

 R
ei

se
n,

 d
ie

 m
it 

ei
ne

m
 K

ra
ftf

ah
rz

eu
g 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n,

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

 S
ie

 b
itt

e 
un

te
r 

P
un

kt
 B

5.

a
) 

Ü
b
e

rn
a

ch
tu

n
g
sk

o
st

e
n

b
) 

R
e
is

e
n

e
b

e
n
ko

st
e
n

c)
 ö

ff
e
n

tli
ch

e
 V

e
rk

e
h
rs

m
itt

e
l

Z
w

is
c
h

e
n

s
u

m
m

e
 (

B
1

 -
 B

7
)



Jo
b

ce
n

te
r-

E
K

S
.0

8
.2

0
2
2

*
S
5
*

S
e

ite
 5

 v
o

n
 6

K
a

le
n

d
e

rm
o

n
a
t 

(g
e
g

e
b

e
n

e
n

fa
ll
s

 

T
e

il
m

o
n

a
t)

:

1
2

3
4

5
6

S
u

m
m

e
B

e
m

e
rk

u
n

g
e

n

Ü
b

e
rt

ra
g

 (
B

1
 -

 B
7
)

B
8

In
ve

st
iti

o
n

e
n

 F
ür

 d
ie

 B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
M

aß
na

hm
en

 v
er

w
en

de
n 

S
ie

 b
itt

e 
ei

n 
ge

so
nd

er
te

s 
B

la
tt.

B
9

 
In

ve
st

iti
o
n

e
n

 a
u

s 
Z

u
w

e
n
d
u

n
g
e
n
 

D
ri
tt

e
r

 H
ie

r 
si

nd
 E

in
tr

ag
un

ge
n 

nu
r 

er
fo

rd
er

lic
h,

 w
en

n 
S

ie
 E

in
na

hm
en

 n
ac

h 
P

un
kt

 A
4 

er
zi

el
t h

ab
en

.

B
1

0
B

ü
ro

m
a

te
ri
a

l e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 P
o
rt

o

B
1

1
T

e
le

fo
n

ko
st

e
n

B
1

2
B

e
ra

tu
n

g
sk

o
st

e
n

B
1

3
F

o
rt

b
ild

u
n

g
sk

o
st

e
n

B
1

4
so

n
st

ig
e
 B

e
tr

ie
b
sa

u
sg

a
b
e
n

 B
ei

 P
la

tz
m

an
ge

l v
er

w
en

de
n 

S
ie

 b
itt

e 
ei

n 
ge

so
nd

er
te

s 
B

la
tt.

a
) 

R
e
p

a
ra

tu
r 

A
n
la

g
e
ve

rm
ö
g

e
n

b
) 

M
ie

te
 E

in
ri
ch

tu
n

g

c)
 N

e
b
e

n
ko

st
e
n

 d
e
s 

G
e
ld

ve
rk

e
h

rs

d
) 

b
e

tr
ie

b
lic

h
e
 A

b
fa

llb
e
se

iti
g
u
n
g

e
)

f) g
)

h
)

i)

B
1

5
S

ch
u

ld
zi

n
se

n
 a

u
s 

A
n
la

g
e
ve

rm
ö
g

e
n

B
1

6
T

ilg
u

n
g

 b
e

st
e
h

e
n
d

e
r 

b
e
tr

ie
b
lic

h
e

r 
D

a
rl
e
h
e

n

B
1

7
g

e
za

h
lte

 V
o
rs

te
u
e

r

B
1

8
a

n
 d

a
s 

F
in

a
n

za
m

t 
g

e
za

h
lte

 
U

m
sa

tz
st

e
u
e

r

S
u

m
m

e
 d

e
r 

B
e
tr

ie
b

s
a
u

s
g

a
b

e
n

 

(B
1
 -

 B
1

8
)

G
e

w
in

n
 (

A
 a

b
z
ü

g
li

c
h

 B
)



Jo
b

ce
n

te
r-

E
K

S
.0

8
.2

0
2
2

*
S
6
*

S
e

ite
 6

 v
o

n
 6

C
  

 P
e

rs
o

n
e

n
b

e
z
o

g
e
n

e
 A

u
s
g

a
b

e
n

 d
e
r/

d
e
s
 S

e
lb

s
tä

n
d

ig
e
n

 (
A

b
s
e
tz

u
n

g
e
n

 v
o

m
 E

in
k

o
m

m
e
n

)

  
H

ö
h

e
 

in
 E

u
ro

Z
a

h
lu

n
g

s
rh

y
th

m
u

s
 (

z
u

m
 

B
e

is
p

ie
l 

m
o

n
a

tl
ic

h
, 

q
u

a
rt

a
ls

w
e

is
e

 

o
d

e
r 

z
u

 b
e

s
ti

m
m

te
n

 T
e

rm
in

e
n

)

A
u

fw
e

n
d

u
n

g
e

n
 i

m
 B

W
Z

 

(W
ir

d
 v

o
m

 J
o

b
ce

n
te

r 
au

sg
ef

ü
llt

)

C
1

E
in

ko
m

m
e

n
st

e
u

e
rv

o
ra

u
sz

a
h
lu

n
g

e
n
/E

in
ko

m
m

e
n
st

e
u
e
rn

a
ch

za
h
lu

n
g
e

n
  

(s
ie

h
e
 le

tz
te

n
 V

o
ra

u
sz

a
h
lu

n
g
sb

e
sc

h
e
id

/E
in

ko
m

m
e
n

st
e
u
e

rb
e
sc

h
e
id

)

C
2

P
fli

ch
tb

e
itr

ä
g

e
 z

u
r 

K
ra

n
ke

n
-/

P
fle

g
e
- 

u
n

d
/o

d
e
r 

R
e

n
te

n
ve

rs
ic

h
e
ru

n
g

C
3

B
e
itr

ä
g
e
 z

u
r 

p
riv

a
te

n
 b

e
zi

e
h
u
n
g
sw

e
is

e
 fr

e
iw

ill
ig

e
 B

e
itr

ä
g
e
 z

u
r 

g
e
se

tz
lic

h
e
n
 K

ra
n
ke

n
- 

u
n
d
 P

fle
g
e
ve

rs
ic

h
e
ru

n
g

C
4

B
e

itr
ä
g

e
 z

u
r 

A
lte

rs
vo

rs
o
rg

e
 

a
) 

zu
r 

R
e
n

te
n
ve

rs
ic

h
e
ru

n
g

b
) 

zu
 e

in
e
r 

ka
p

ita
lb

ild
e
n
d

e
n
 L

e
b
e
n
sv

e
rs

ic
h
e
ru

n
g

c)
 z

u
 e

in
e
r 

V
e
rs

o
rg

u
n
g
se

in
ri
ch

tu
n
g

C
5

B
e

itr
ä
g

e
 f
ü

r 
e

in
e
 K

ra
ft

fa
h
rz

e
u
g
-H

a
ft
p
fli

ch
tv

e
rs

ic
h

e
ru

n
g
 (

o
h
n
e
 T

e
il-

/V
o
llk

a
sk

o
)

C
6

B
e

itr
ä
g

e
 f
ü

r 
w

e
ite

re
 g

e
se

tz
lic

h
 v

o
rg

e
sc

h
ri
e
b

e
n
e
 V

e
rs

ic
h
e

ru
n
g
e
n
 (

zu
m

 B
e
is

p
ie

l H
a
ft

p
fli

ch
tv

e
rs

ic
h
e
ru

n
g
 f

ü
r 

b
e

st
im

m
te

 B
e
ru

fs
g

ru
p

p
e
n
 w

ie
 R

e
ch

ts
a

n
w

ä
lte

 o
d
e

r 
H

e
b
a
m

m
e
n
)

C
7

B
e

itr
ä
g

e
 f
ü

r 
e

in
e
 g

e
fö

rd
e
rt

e
 A

lte
rs

vo
rs

o
rg

e
 n

a
ch

 §
 8

2
 E

in
ko

m
m

e
n
st

e
u
e
rg

e
se

tz
 (

B
e
itr

ä
g
e
 z

u
r 

"R
ie

st
e

r-
R

e
n

te
")

C
8

S
o

n
st

ig
e
 A

b
se

tz
u
n

g
sm

ö
g
lic

h
ke

ite
n
 (

zu
m

 B
e

is
p
ie

l B
e
itr

ä
g

e
 z

u
r 

A
rb

e
its

fö
rd

e
ru

n
g
 b

e
i f

re
iw

ill
ig

e
r 

W
e

ite
rv

e
rs

ic
h
e
ru

n
g

 (
§

 2
8
a
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

 D
ri
tt

e
s 

B
u

ch
 S

o
zi

a
lg

e
se

tz
b
u

ch
) 

o
d
e
r 

E
in

ko
m

m
e
n

, 
d
a
s 

b
e
re

its
 b

e
i 

d
e

r 
F

e
st

st
e
llu

n
g

 v
o
n
 A

n
sp

rü
ch

e
n

 d
e
r 

A
u
sb

ild
u
n
g

sf
ö

rd
e
ru

n
g
 a

n
g
e
re

ch
n
e
t 

w
u
rd

e
) 

  
  

  

A
rt

 d
e
r 

A
b

se
tz

u
n
g

:

C
9

Ic
h
 h

a
b
e
 e

in
 m

in
d
e

rj
ä
h
ri
g
e
s 

K
in

d
 a

u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
r 

B
e
d
a

rf
sg

e
m

e
in

sc
h
a
ft

.
 S

ie
 k

ön
ne

n 
ei

ne
n 

er
hö

ht
en

 F
re

ib
et

ra
g 

er
ha

lte
n,

 w
en

n 
S

ie
 e

in
 m

in
de

rjä
hr

ig
es

 K
in

d 
ha

be
n.

 F
ür

 m
in

de
rjä

hr
ig

e 
K

in
de

r,
 m

it 
de

ne
n 

S
ie

 n
ic

ht
 in

 e
in

er
 B

ed
ar

fs
ge

m
ei

ns
ch

af
t l

eb
en

, 
le

ge
n 

S
ie

 b
itt

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

N
ac

hw
ei

se
 (

zu
m

 B
ei

sp
ie

l G
eb

ur
ts

ur
ku

nd
e,

 U
nt

er
ha

lts
tit

el
) 

vo
r.

U
n

te
rh

a
lts

le
is

tu
n
g

e
n

a
) 

N
a

m
e
, 
V

o
rn

a
m

e
 d

e
r/

d
e
s 

U
n
te

rh
a
lts

b
e
re

ch
tig

te
n
:

b
) 

V
e

rw
a
n

d
ts

ch
a
ft
sv

e
rh

ä
ltn

is
:

c)
 H

ö
h
e

 d
e
r 

U
n
te

rh
a
lts

le
is

tu
n

g
e

n
:

E
u

ro
 m

o
n

a
tli

ch

 B
itt

e 
U

nt
er

ha
lts

tit
el

 (
zu

m
 B

ei
sp

ie
l U

rt
ei

l, 
ge

ric
ht

lic
he

 E
in

ig
un

g,
 U

nt
er

ha
lts

ur
ku

nd
e)

 in
 K

op
ie

 u
nd

 N
ac

hw
ei

s 
üb

er
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
er

br
ac

ht
e 

U
nt

er
ha

lts
le

is
tu

ng
en

 v
or

le
ge

n.

C
1

0
A

u
sg

a
b

e
n

 f
ü

r 
d

ie
 F

a
h
rt

 z
u
r 

B
e
tr

ie
b
ss

tä
tt
e
 m

it 
d
e
m

 p
ri
va

te
n
 K

ra
ft

fa
h
rz

e
u
g
 

 A
us

ga
be

n 
fü

r 
di

e 
F

ah
rt

 z
ur

 B
et

rie
bs

st
ät

te
 w

er
de

n 
zu

sä
tz

lic
h 

m
it 

0,
20

 E
ur

o 
je

 E
nt

fe
rn

un
gs

ki
lo

m
et

er
 v

om
 E

in
ko

m
m

en
 a

bg
es

et
zt

. E
nt

st
eh

en
 h

öh
er

e 
no

tw
en

di
ge

 A
us

ga
be

n,
 m

üs
se

n 
di

es
e 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n.

a
) 

(e
in

fa
ch

e
) 

S
tr

e
ck

e
 b

e
tr

ä
g

t
km

b
) 

im
 B

e
w

ill
ig

u
n
g
sz

e
itr

a
u
m

 r
e
g
e

lm
ä
ß

ig
 z

u
rü

ck
g
e
le

g
t 

a
n

A
rb

e
its

ta
g
/e

n
 je

 W
o
ch

e

C
1

1
M

ir
 e

n
ts

te
h

e
n

 M
e
h

ra
u
fw

e
n
d
u

n
g
e
n

 f
ü
r 

V
e
rp

fle
g
u
n
g
 w

e
g
e
n
 e

in
e
r 

tä
g
lic

h
e
n
 A

b
w

e
se

n
h
e

it 
vo

n
 m

in
d

e
st

e
n
s 

1
2

 S
tu

n
d

e
n

 v
o

n
 

m
e

in
e

r 
W

o
h
n
u

n
g
 b

e
zi

e
h
u
n
g

sw
e
is

e
 m

e
in

e
m

 ü
b
lic

h
e
n

 B
e
sc

h
ä
ft

ig
u
n
g
so

rt
, 

o
h
n
e
 d

a
ss

 e
in

e
 d

o
p
p
e
lte

 H
a
u
sh

a
lts

fü
h

ru
n

g
 v

o
rl
ie

g
t.

A
n

za
h

l d
e
r 

A
rb

e
its

ta
g
e

 im
 M

o
n
a
t:

T
a
g

e
  

  
S

u
m

m
e

 d
e

r 
A

u
fw

e
n

d
u

n
g

e
n

 i
m

 B
e
w

il
li

g
u

n
g

s
z
e
it

ra
u

m
 (

C
1
 -

 C
1
1
)

D
ie

 R
ic

h
tig

ke
it 

d
e

r 
A

n
g

a
b

e
n
 a

u
f 
d
e

n
 S

e
ite

n
 3

 -
 6

 w
ir
d
 b

e
st

ä
tig

t.

O
rt

/D
a

tu
m

U
n

te
rs

ch
ri
ft

 S
e

lb
st

ä
n

d
ig

e
/S

e
lb

st
ä

n
d

ig
e

r


